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Therapeutische Lymphgefäß 
Transplantation 
Von R. G. H. Baumeister 

Aus der Chirurgischen Klinik und Poliklinik (Direktor: Prof. Dr. med. G. Heberer) 
und dem Institut für Chirurgische Forschung (Direktor: Prof. Dr. med. Dr. med. h.c. W. Brendel) 
Klinikum Großhadern der Universität München 

Wissenschaftliche Kolloquien 
der M e d i z i n i s c h e n F a k u l t ä t 

der Un ivers i tä t und der 
T e c h n . Un ivers i tä t M ü n c h e n 

Ziel der Untersuchungen war es, eine kausale Therapie des 
sekundären Lymphödems durch Rekonstruktion der un­
terbrochenen Lymphgefäße zu erreichen. Mit den bishe­
rigen Behandlungsmethoden gelang dies nicht, sie führten 
daher in der Regel nur zu kurzfristigen Besserungen. 
Unter dem Operationsmikroskop lassen sich durch zug­
freie Anastomosierungstechnik sichere lympho-lymphati-
sche Anastomosen fertigen. 
Homologe Transplantationen des abdominalen Ductus 
thoracicus der Ratte ergaben eine Langzeitdurchgängig-
keit in 9 von 10 Fällen. Das funktionelle Verhalten ent­
sprach dem normaler Lymphgefäße. 
Diese Technik wurde für die Therapie eines lymphostati-
schen Ödems am Hinterlauf des Hundes (Clodius-Modell 
1) angewandt. Dabei wurden Lymphkollektoren autolog 
transplantiert, um den unterbrochenen Lymphabfluß zu 
rekonstruieren. Mittels Lymphographie, Farbstoff-Injek­
tionen, direkter Inspektion und histologischer Untersu­
chung wurde an 10 Hunden die Durchgängigkeit geprüft. 
Der Extremitätenumfang diente als Gradmesser für die 
Funktionsfähigkeit der Lymphgefäß-Transplantate. 
Nach Induktion eines Lymphödems stieg der Extremitä­
tenumfang innerhalb von 8 Tagen um durchschnittlich 
50% an. Durch die therapeutische Lymphgefäß-Trans­
plantation reduzierte sich die Umfangsdifferenz in der 
Zeit von 7 Wochen auf einen Rest von 10%. Nach Entfer­
nung der Transplantate wurden Umfangs'werte wie vor 
der Transplantation erreicht. Die im Ödemstadium von 2,5 
Torr auf 12,5 Torr erhöhten intralymphatischen Drucke 
kehrten nach der Transplantation in den Normbereich 
zurück. 
Um den Transport der Lymphe abschätzen zu können, 
wurde 131 J-Gammaglobulin distal des Transplantates in­
jiziert. Der Aktivitätsanstieg in der Leiste war ein Indika­
tor für den intralymphatischen Transport der Testsub­
stanz. Der Verlauf der Radioaktivität proximal des trans-
plantierten Lymphgefäßes an der Leiste war bezüglich des 
zeitlichen Ablaufes der Kontrollextremität vergleichbar. 

A b b . 1: Rasterelektronenmikroskopisches Bild einer experi­
mentellen Transplantatanastomose, schräger Anschnitt. 

11 Wochen nach Anastomosierung, keine Lumeneinengung, 
intaktes Endothel; 100fache Ausgangsvergrößerung. 

Photo: Prof. H.-G. Liebich, Tieranatom. Institut der Univ. München. 

Damit konnte gezeigt werden, daß im Tierexperiment ein 
lymphostatisches Ödem durch autologe Transplantation 
eines Lymphgefäßes erfolgreich therapiert werden 
kann. 
Die Anwendbarkeit und Wirksamkeit der Methode am 
posttraumatischen Lymphödem konnten auch an einem 
Patienten gezeigt werden. 
Autoreferat nach dem Vortrag: Die Lymphgefäßtransplantation 
zur Therapie des lymphostatischen Ödems. 223. Kolloquium der 
Medizinischen Fakultät der Universität München, 17. 12. 1980. 
A n s c h r i f t d e s V e r f a s s e r s : 
Dr. med. Rüdiger G. H. Baumeister, Chir. Univ.-Klinik, Klinikum Groß­
hadern, Marchioninistraße 15, 8000 München 70. 
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